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Ausgabe von Schuhreparaturscheinen

Die Schuhmacherbetriebe der Bezirke I bis XXVI haben in
der Zeit vom 6 . bis 13 « Mai 1946 die Neurayonierung für Schuh¬
reparaturen durchzuführen . Mit dem 18 . Mai 1946 werden die früh
heren Eundenlisten ungültig . Die Rayonierung erfolgt gegen Vor-
läge eines dreiteiligen Schuhreparaturscheines bei den Schuh¬
machern.

Der Schuhreparaturschein gelangt mit der Lebensmittelkarte
der 14 . Periode für alle Personen , welche das 2 . Lebensjahr voll¬
endet , in Wien ( I . - XXVI . Bezirk ) ihren ständigen Wohnsitz haben
und vr on ihrer zuständigen Kartenstelle die Lebensmittelkarten be¬
ziehen ,

'zur Ausgabe.
Kinder bis zum vollendeten 2 . Lebensjahr erhalten keinen

ööhuhreparaturschein und sind daher in die Rayonierung nicht
einzubeziehen.

Verbraucher , die in Anstalten ( Heimen , Asylen usw . ) unter¬
gebracht sind und dort in Verpflegung stehen , erhalten den Schul-
reparaturschein von der Anstaltsleitung.

Personen , deren Aufenthalt in Wien nur kurzfristig ist,
können eine Einzelgenehmigung zur einmaligen Schuhreparatur durc . li
den von der Wiener Schuhmacherinnung bestellten Bezirksvertrau¬
ensmann erhalten , der die Zuweisung zwecks Durchführung der Schuh¬
reparatur an einen Schuhmacher des Wohnbezirkes vornimmt . Die
Liste der in Betracht kommenden Bezirksvertrauensmänner liegt
bei den Kartenstellen auf.

Kunden , welche in die einzelnen Bezirke noch zuwandern
(Heimkehrer , KZ ~ ler , Evakuierte usw . ) und deren ständiger Wohn¬
ort Wien ist , erhalten die Schuhreparaturscheine bei der zustän.
di . gen Kartenstelle auch nach der offiziellen Ausgabe derselben.

Sollte bei einem Schuhmacher die Rayonierung beantragt,
wogen Erreichung der festgesetzten Kundenhöchstzahl aber nicht
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durchführbar sein , so wird auf Antrag von dem für den Wohnsitz

zuständigen Bezirksvertrauensmann der Wiener Schuhmacherinnung

ein Schuhmacher zugewiesen . Dieser ist zur Aufnahme aes Kunden ver

pflichtet.
Der Schuhreparaturschein besteht aus drei Teilen . Die Teile

"Anmeldung ” und »' Bestätigung ” sind laut Vordruck mit Vor - und Zu¬

name sowie Anschrift vom Kunden auszufüllen und beim Schuhmachei

abzugeben . Der Abschnitt " Bestätigung ” wird vom Schuhmacher mit

Hummer und Firmenstempel versehen , dem Kunden zurückgegeben und

ist von demselben aufzubewahren „ Die Abschnitte " Anmeldung " und

"Kontrollschein ” verbleiben beim Schuhmacher.

Kunden , welche bei dem bisherigen Schuhmacher unter Geltend¬

machung triftiger Gründe ihre Umrayonierung beantragen , ist der

"Anmelde ” - und " Kontrollabschnitt ” zurückzugeben . Auf dem Abschnit

»»Bestätigung " über die seinerzeitige Anmeldung sowie auf dem Kon-

vccllabschnitt ist die Streichung des Namens des Schuhmachers vor¬

zunehmen und auf den beiden Abschnitten der Vermerk " Gestrichen"

mit Datum und Unterschrift des Schuhmachers anzubringen.

Schuhmacherbetriebe dürfen Schuhreparaturen nur für eingetiei¬

gene Kunden - von Ausnahmsfällen abgesehen - in der Reihenfolge

der Auftragserteilung ausführen.

Zuwiderhandelnde gegen diese Anordnung werden gemäß der Ver¬

ordnung über die Verbrauchsregelung für Schuhe und Sohlenmct ^ rial

bestraft.

Wiederinbetriebnähme

der Feuerhalle der _ Stadt _Wien

Nach ' Beendigung der Instandsetzungsarbeiten wird der Betrieo

der Feuerhalle der Stadt Wien am 23 . April 1946 wieder aufgenommen

1
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Typhus - Impfung notwendig

Das Gesundheitsamt der Stadt Wien verlautbarts
Bei Eintritt der wärmeren Jahreszeit muß mit einem erneu¬

ten Auftreten von Typhuserkrankungen gerechnet werden . . Die Schutz
Impfung bieuet einen sicheren Schutz » Die Bevölkerung wird daher
aufgefordert , sich der ungefährlichen und schmerzlosen Impfung
raschest zu unterziehen . Auch wer im Vorjahr gegen Typhus geimpft
wuide , melde sich jetzt zur einmaligen Nachimpfung , die ihm neuen
Schutz gewährt . Kost enlose Sch utzimpf ungen  werden an allen Werk-
: ä£ en -. .gwi s ollen 9 und 11 Uhr in jedem Be zirk sge sun dhe i tsamt  durch ■
g eführt.

Die städtebaulichen Wettbewerbe

Die für Ostern vorgesehene Bekanntgabe der Preisträger der
Wettbewerbe für die Neugestaltung des Stephansplatzes und des
Karlsplatz mußte auf einen späteren Zeitpunkt , voraussichtlich
Bitte : Rai , verschoben werden . Die große Zahl der eingereichten
Projekte , es sind insgesamt mehr als hundert , und der Umstand,
daß es sich hier neben den rein städtebaulichen Kragen der Platz¬
gestaltung auch um komplizierte Verkehrsprobleme und um die ar¬
chitektonische Lösung des Aufbaues handelt , sind der Grund , warum
die Preisrichter , die die Prüfung mit großer Sorgfalt vornehmen,
mit ihrer Arbeit in der ursprünglich vorgesehenen Zeit nicht fern.
tig werden konnten . Der endgültige Termin der Preisverteilung,
■an die sich die allgemein zugängliche Ausstellung der Wettbewerbs
arbeiten anschließnn soll , wird rechtzeitig bekanntgegeben werden

Aufruf
^

zum Seifenbezug und Verfall aufgerufener Abschnitte

Das Hauptwirtschaftsamt gibt für den Bereich der Stadt Vier
and der Randgebiete bekannts

Auf den Abschnitt 14 der Seifenkarten S , K , K und M kann
nach Maßgabe der Anlieferung je ein Nor - alpaket Seifenpulver oder

^
Normalpaket Zusatzwaschmittel bezogen werden . Auf die Seifen-

karte K wird , ebenfalls nach Maßgabe der Anlieferung , ein Stück
i -r mife abgegeben . Als Bezugsberechtigung gilt die rechte ob -. . •
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Ecke der Seifenkarte . Dieselbe ist vom Einzelhändler so abzu¬
trennen , daß ein rechteckiger Abschnitt entsteht , der das Wort
"Wien " und den Buchstaben " M " beinhaltest . Eingelöst dürfen nur
Karten mit dem Aufdruck " Hauptwirtschaftsamt Wien " werden . Der
Abschnitt 13 der Seifenkarten K , P und M gelangt zu einem spä¬
teren Zeitpunkt zum Aufruf.

Der Abschnitt 11 aller Seifenkarten und der Rasierseifen-
abschnitt II der Seifenkarte M ve rfal len  mit 25 ° d a und sind durch
den Einzelhandel in der Zeit vom 26 . April bis einschließlich
4 » Mai bei der zuständigen Verrechnungsstelle zur Schlußabrech¬
nung zu bringen.

Keine Verstärkung -des Straßenbahnverkehrs zu Ostern

Die Direktion der Wiener Verkehrsbetriebe teilt mit , daß
zu den Osterfeiertagen wegen des unzulänglichen Wagenparkes keine
nennenswerten Verkehrsverstärkungen zu den Veranstaltungen im
Stadion , in der Freudenau und auf dem Trabrennplatz vorgenommen
■■: .

' rden können.

her Betrieb auf der Linie 11 muß aus sicherheits — und ver¬
kehrst ech .nischen Gründen im Streckenabschnitt Brücke der Roten
Armee - Hakoahschleife , in der Zeit von 12 ’ 15 Uhr bis 15 ' 45 Uhr
und von 18 Uhr bis 19 r 30 Uhr , eingestellt werden.

Die Autobus - Ersatzlinie Simmeringer - Hauptstraße - Kaiser
Ebersdorf wird am Ostermontag , den 22 . April l . J . ,nicht betriebe e

Verkehrsverbesserungen

Die Direktion der Wiener Verkehrsbetriebe teilt folgendes
mit •

1 ) Der Betrieb der Linie 39 wird von Sonntag , den 21 . A : ;
1 J . an , bis 22 ' 50 Uhr an allen Tagen ab Grinzinger Allee nach
Sievering verlängert.

2 ) Auf der Stadtbahn wird der Betrieb der Linie TO vom glc : -
chen  Tage an bis 21 ' 56 Uhr ab Hütteldorf .und bis zur gleichen
Zeit ab Eriedensbrückc aufrschierhalten.
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